
Abend Ausgabe 1 Beiblatt zu Nr 102 der Saale Zeitung Dienstag 2 März 1915

unnnnnneennnnnn2

Stadtverordneten Sitzung
Verbeſſerung der Brotmarkenausgabe Geringere Steuererhöhung

Der Unmut den die unpraktiſche Einrichtung der halli
ſchen Brotmarkenausgabe in den weiteſten Kreiſen der
Bürgerſchaft hervorgerufen hat kam geſtern in einer Jnter
pellation des Herrn Stv Borchert zum Ausdruck Man
nannte die Zuſtände die jetzt das Publikum zwingen
ſtundenlang auf der Straße zu ſtehen durchaus unhaltbar
und verlangte vor allem eine ſtarke Vermehrung der Zahl
der Markenausgabeſtellen Der Dezernent Herr Stadtrat
Wurm wollte das iſt menſchlich begreiflich ſeine
Schöpfung nicht ohne weiteres preisgeben und ſuchte dem
Unverſtand des Publikums der ja allerdings in dieſer
Kriegszeit ſchon Erkleckliches geleiſtet hat ein gut Teil der
Schuld aufzuladen aber damit rief er nur um ſo ſchärferen
Widerſpruch hervor Jm übrigen aber muß der objektive
Beurteiler anerkennen daß auch der Dezernent die Miß
ſtände nicht beſtritt und ſich zu Verbeſſerungen bereit er
klärte Die Wogen der Erregung glätteten ſich ſofort als
Herr Bürgermeiſter v Holly praktiſch wie immer dieſe Zu
ſage auf den knappen kurzen Satz brachte Seien Sie über
zeugt daß ſchon in der nächſten Magiſtratsſitzung

d i am heutigen Dienstag der Herr Dezernent Ver
beſſerungsvorſchläge einbringen wird

Dann wandte man ſich dem neuen ſtädtiſchen Haushalts
plane zu Herr Stv Pfautſch gab dazu eine Einführung
Er hob die Poſitionen heraus die ſeiner Anſicht nach noch
Erſparniſſe zulaſſen und faßte ſein Urteil dahin zuſammen
Die Steuererhöhung die der Magiſtrat auf 29 Prozent be
meſſen will wird ſich wahrſcheinlich um 9 Proz
niedriger halten laſſen Um zehn Prozent
rief ein Mitglied des Kollegiums dazwiſchen Nun wie dem
auch ſei verſuchen werden es unſere Stadtväter Ausgaben
die nur wünſchenswert aber noch nicht unbedingt nötig ſind
aus dem Etat herauszubringen Dabei wurde aber von vorn
herein anerkannt daß der Magiſtrat ſich in den Mehraus
gaben ſchon große Beſchränkung auferlegt habe
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Ha lle März
Am Vorſtanvstiſch die Herren Juſtizrat Dr Le mbſer

Juſtizrat Dr Föhring Eiſenbahnoberſekretär Rechnungs
rat Borchert und Konditoreibeſitzer Pfautſch

Von 6 Stadtverordneten iſt eine

Jnterpellation über die Brotmarken Ausgabe
eingebracht worden Es wird darin angefragt ob es dem
Magiſtrat bekannt iſt daß die Brotmarkenausgabe zu aller
hand Mißſtänden geführt habe daß die Zahl der Ausgabe
ſtellen unzureichend ſei und ob Maßnahmen zur Beſeitigung
der unleidlichen Verhältniſſe geplant ſeien

Herr Stadtrat Wurm erklärt ſich zur ſofortigen Beant
wortung bereit und führt ungefähr aus Es iſt dem Magiſtrat
zweckmäßig erſchienen Metallmarken einzuführen Die Me
tallmarken haben ein größeres Gewicht und gehen infolge
deſſen nicht ſo leicht verloren Die Kontrolle der Marken

ausgabe hat man in die Hände der Vorſteher der einzelnen
Polizeireviere legen zu müſſen geglaubt Jm übrigen hat
ſich der Magiſtrat angeſichts der Ausgaben die der Krieg der
Stadtgemeinde auferlegt der größten Sparſamkeit befleißigen
wollen Es handelte ſich aber um ein Verfahren auf einem
Gebiete wo noch keinerlei Erfahrungen vorlagen jetzt ſchon
darüber den Stab brechen zu wollen wäre verfrüht jedenfalls
könne die Bürgerſchaft das Vertrauen haben daß der Magi

ſtrat gern prüfen wird in welcher Weiſe ſich Verbeſſerungen
ſchaffen laſſen Der große Andrang vor den Ausgabeſtellen
iſt zum Teil auf das Publikum ſelbſt zurückzuführen das in
Unkenntnis der Bekanntmachungen wie ſie in den Zeitungen
ergangen waren handelte Das Publikum war amtlich auf
gefordert worden die Marken möglichſt in den erſten Tagen
einzuholen um ſpäteren Andrang zu vermeiden Das Publi
kum hat ferner überſehen daß die Dauer der Marken
nicht auf eine Woche beſchränkt iſt

Herr Stadtverordneter Borchert Jn Leipzig und
Berlin iſt man praktiſcher verfahren indem man Marken
gleich für mehrere Wochen ausgab Wie denkt ſich der Magi
ſtrat den ferneren Gang der Angelegenheit wenn die Aus

gabeſtellen nicht vermehrt und alle 8 Tage neue Marken aus
gegeben werden Man kann es dem Publikum wirklich nicht
zumuten ſich im Winter ſtundenlang auf die Straße zu
ſtellen Mir paſſierte es daß ich um 3412 Uhr zu einer
Brotkartenausgabeſtelle kam und von den Polizeibeamten
den Beſcheid erhielt heute gäbe es keine Marken mehr Jch
machte die beiden Polizeibeamten die mich in dieſer Weiſe
belehrten darauf aufmerkſam daß in einem ſolchen Verhalten
ein Verſtoß gegen die Anordnungen des Magiſtrats vorliege
der bis 12 Uhr die Ausgabeſtellen geöffnet wiſſen wolle
Aber es waren noch ſehr viele Leute vor mir Jn der Süd
ſtraße ſtauten ſich die Leute gleichfalls ſtundenlang Auch
das iſt nicht praktiſch daß z B Anwohner der Pfännerhöhe
nach der Artilleriekaſerne laufen müſſen um dort ihre Marken
zu holen Der Dezernent ſoll in der Südſtraße auf Be
ſchwerden erwidert haben Wenn Sie mehr Stellen haben
wollen müſſen Sie auch mehr Steuern bezahlen Jch bin der
Anſicht daß die Vermehrung ohne Erhöhung der Steuern ge
ſchehen kann Der Magiſtrat muß die Stellen um mindeſtens
30 40 vermehren und wenn das Geld koſtet muß er es aus
geben Der Krieg koſtet eben Geld Allzu hoch wird der Be
trag nicht ſein

Herr Stadtrat Wurm Jch bin der Dezernent in dieſer
Sache aber ich kann verſichern daß ich niemals eine derartige
Aeußerung getan habe Wenn ein Angeſtellter ſich ſo geäußert
haben ſollte ſo iſt das nicht zu verteidigen man ſoll aber
nicht vergeſſen daß die Beamten bei dieſen Gelegenheiten
oft in einer Weiſe interpelliert ſind daß auch ſie nervös

e zu bewältigen

werden konnten Auch ich bin auf der Straße in einem Ton
zur Rede geſtellt worden der eine große Erregung zeigte
Jch meine die Sache iſt noch zu neu um jetzt ſchon ein defi
nitives Urteil zu fällen Das Publikum hat ſich an die Neue
rung noch nicht gewöhnen können und noch nicht gelernt daß
es alle Tage Brotmarken gibt Jn Berlin und Leipzig hat
man Papiermarken auf eine Reihe von Wochen ausgegeben
bei uns iſt das nicht möglich weil hier Metallmarken ein
geführt ſind Wenn vorgeſchlagen wird die Schulen als
Lokale mit heranzuziehen ſo iſt das zu erwägen Wir ver
ſteifen uns gar nicht darauf Verbeſſerungen abzulehnen Jm
Gegenteil wir werden alles tun Abhilfe zu ſchaffen So
werden wir eine Vermehrung der Ausgabeſtellen die ja nötig
erſcheint nicht abweiſen Wenn Herr Borchert bereits um

12 Uhr keine Marken mehr bekommen hat ſo hat man ihm
eine falſche Auskunft gegeben aber es iſt zu bedenken der
größte Teil unſerer Polizeibeamten iſt eingezogen wir haben
Hilfsbeamte aus der Bürgerſchaft einſtellen müſſen Hat
nun ein ſolcher Hilfsbeamter einen unrichtigen Beſcheid er
teilt ſo mag der eine Bürger dem anderen das nicht übel
nehmen Es iſt ſchon Vorſorge getroffen daß das Publikum
das bis 4 Uhr in den Ausgabeſtellen zugegen iſt abgefertigt
werden muß

Herr Stv Kühme Wir Hauswirte hatten geglaubt
als wir die Brotſcheine bekamen uns würden auch um den
erſten Andrang nicht ſo groß werden zu laſſen die Brotmarken
ausgehändigt werden Das iſt leider nicht geſchehen
Zweifellos ſind zu wenig Stellen vorhanden Wir haben zu
wenig Beamte ſagt der Herr Stadtrat Ja da konnten doch
die Bürger herangezogen werden ehrenamt
lich auszuhelfen Dazu hätten ſich ſicherlich ſehr viele
hergegeben und die Sache hätte tadellos funktioniert Lokale
gibt s auch genug Reſtaurants mit Sälen die man als Aus
gabeſtellen hätte einrichten können Wenn der Magiſtrat
allerdings alles allein machen will dann kommt er bei dieſer
großen Arbeit ſchlecht durch Die kleinen Leute konnten auch
nicht warten und die Brotmarkenabholung auf andere Tageéè
verſchieben Das iſt eben bei ihnen infolge ihrer wirtſchaſt
lichen Lage nicht möglich Wer Brot im Vorrat kaufen konnte
der wird es ſchon getan haben

Herr Stv Coqui Die Stelle in der Südſtraße eignet
ſich überhaupt nicht zu einer Ausgabe Wenn alte gebrech
liche Leute ſtundenlang auf der Straße geſtanden haben ſind
ſie außerſtande die Treppe in das Lokal hinunterzuklettern
Es empfiehlt ſich dieſe Ausgabeſtelle ganz einzuziehen

Herr Stv Emmer Jch habe Herrn Stadtrat Wurm
ſchon auf dem Wege hierher Vorſchläge gemacht man ſoll den
Hausbeſitzern die Marken ins Haus ſchicken Damit verändert
ſich die Zahl derer die von der Stadt die Marken direkt be
kommen auf mindeſtens ein Sechſtel

Herr Stadtrat Wurm Der Magiſtrat muß nach der
Verordnung des Bundesrats die Sache allein machen Da
mit fällt ein Einwand des Herrn Kühme hin Wir haben
tatſächlich Mühe gehabt Ausgabeſtellen zu ſchaffen Es ließen
ſich gerade auch für die Südſtraßengegend keine paſſenden
Lokale finden Jetzt bietet das Publikum in erfreulicher
Weiſe ſolche Lokale an Einen Teil der Schwierigkeiten hat
die Bürgerſchaft ſelbſt verurſacht indem ſie trotz der amt
lichen Aufforderung in den Zeitungen die Feſtſtellungen für
die einzelnen Haushalte die ſich auf den Perſonenſtand vom
Monat Oktober bezogen nicht berichtigte Dadurch iſt viel
Verzögerung entſtanden Jedenfalls wollen wir darauf hin
arbeiten daß der Verkehr hinſichtlich der Brotausgabemarken
ſich glatt abwickelt

Herr Stv Gröbel Dem Publikum kann man keine
Schuld beimeſſen Jch kann eine ganze Reihe von Fällen auf
führen wo Familien die 16 Marken zu verlangen hatten
48 bekamen ja ſogar 126 Marken Da ſind viele Fehler unter
gelaufen Die Organiſation hat eben nicht geklappt Man
hätte damit acht Tage vorher beginnen können und ruhig
die Oeffentlichkeit zur Hilfe in Anſpruch nehmen ſollen z B
das Gewerkſchaftskartell hätte ſicher Leute die Routine haben
ſehr gern zur Verfügung geſtellt Jetzt iſt es vorgekommen
daß Leute dreimal zur Ausgabeſtelle ſich bemühten dort
ſtundenlang ſtanden und nachher doch wieder abziehen mußten
So etwas erregt natürlich großen Unwillen

Herr Bürgermeiſter von Holly Die Jnterpellation
hat gewiß eine Berechtigung Aber es iſt ja auch vom Magi
ſtrat nicht behauptet worden daß wir die Einrichtung als
vorzüglich anſehen Wir wollen ja verbeſſern wir wollen
uns die Erfahrungen zunutze machen Erwägungen ſind das
De Jhnen der Herr Dezernent ſchon geſagt bereits im Gange

ch bin überzeugt morgen ſchon in der Magiſtratsſitzung wird
unſer Herr Dezernent das Thema zur Sprache bringen und
Vorſchläge machen wie man die Einrichtung in Zukunft beſſer
ausgeſtalten kann

Herr Stv Gerig Wenn der Herr Bürgermeiſter gleich
geſprochen hätte hätte ſich die Diskuſſion ſehr abkürzen laſſen
Herr Gröbel hat vollſtändig recht es ſind viele Fehler unter
laufen Jch habe ordnungsgemäß Brotmarken abgemeldet
und trotzdem ſind ſie mir wieder ausgehändigt

Damit ſchließt die Diskuſſion
Das Haus tritt nunmehr in die

Etatberatung
ein Der Herr Vorſteher bemerkt daß er in Rückſicht auf
Wünſche die in früheren Jahren geäußert worden ſeien dies
mal mit einer Generaldebatte beginnen laſſen wolle und er
teilt dazu Herrn Stv Pfautſch das Wort

Herr Stv Pfautſch führt aus Als Vorſitzender des
ſtädtiſchen Haushaltsausſchuſſes halte ich mich für verpflichtet
einen einleitenden Ueberblick über den Etat zu geben Jch
habe mich durch ſämtliche Kapitel hindurchgearbeitet trotz der
geringen Zeit die mir ſeitdem ich von der Abſicht einer
Generaldebatte wußte zur Verfügung Herr Stadtnv
Michel hat mir dabei geholfen die umfan d Materie ſo

Der Etat kommt dies Jahr reichlich
pät an uns eine Folge der Einwirkungen die der Krieg
auch auf unſere ſtädtiſche Verwaltung geübt hat Wir hätten
ihn dennoch 4 bis 6 Wochen früher erhalten wenn unſerem
Finanzdezernenten Herrn von Holly nicht Krankheit die
fleißige Hand gelähmt hätte Es iſt der Gedande aufgetaucht
zur Verminderung der Ausgaben die Tilgung unſerer An

leihen ſoweit das nicht geſetzlich verboten iſt auszuſetzeie
Aber der Etatsausſchuß hat ſich nach gründlicher Prüfung
aller Gründe entſchloſſen dieſen Gedanken abzulehnen Jch
ſah mir nun den Etat darauf hin an ob es möglich ſein werde
Erſparniſſe in den anderen Ausgaben zu machen Da muß
ich von vornherein anerkennen daß der Magiſtrat ſich was
Mehrausgaben anlangt große Zurückhaltung auferlegt hat

Die Ueberſchüſſe ſind dies Jahr erheblich geringer Sie
überſchreiten nicht mehr die Million und erreichen damit
einen Stand den Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive im Vor
jahr als normal hingeſtellt hat etwa 600 000 Mark Was
unſere Betriebswerke anlangt ſo ſind ſie alle in erfreulicher
Entwicklung Beim Waſſerwerk werden wir vielleicht
noch einen Mehrgewinn haben Straßenbahn und Gaswerk
ſtehen nicht ſo günſtig da wie im Vorjahr So iſt es zu be
dauern daß die Straßenbahn einen Zuſchuß von 9000
Mark erfordert ſie litt eben unter den Veränderungen die
der Krieg im Verkehr mit ſich gebracht hat Jm Kapitel
Polizeiverwaltung zeigt ſich eine erfreuliche Ver
minderung der Strafgelder ein Zeichen daſür daß das
Publikum ſich immer beſſer erzieht Das Schulweſen
bringt erhebliche Mehrausgaben Jch bin als Deputations
mitglied der letzte der das glaubt man müſſe hier knauſern
aber dennoch glaube ich daß der Schulhausbaufonds
der früher nur 50 000 dann 100 000 Mk dann 150 000 Mt
betrug und wieder auf 100 000 reduziert wurde dieſes Jahr
nicht 150 000 Mk zu betragen braucht Die jetzige Zeit er
ſcheint mir nicht die geeignete auf Abſchaffung der fliegenden
Klaſſen ſo wünſchenswert ſie iſt zu drängen Es werden ſich
auch noch weitere Erſparniſſe machen laſſen Z B brauchen
wir die elektriſche Beleuchtung im Lyzeum wo
jetzt Gaslicht iſt noch nicht das kommende Jahr auszuführen
Für Decken anſtriche können wir auch verſchiedene tauſend
Mark abſtreichen Bei den verſchiedenen Poſten Dienſt
reiſen können wir ſparen Große Verſammlungen wohin
wir Delegierte ſchicken müſſen werden ja im kommenden
Jahre kaum ſtattfinden Den Reklameetat des JZoo
logiſchen Gartens können wir um 2000 Mk kürzen
ſtatt 7000 Mk nur 5000 Mk denn es leuchtet wohl ein

daß wir in der Kriegszeit durch die ſchönſten Ankündigungen
in auswärtigen Blättern das Publikum nicht von auswärts
nach Halle locken können 12 000 Mk werden für die Hori
zontallegung der Bühne unſeres Stadt
theaters verlangt Auch die Ausgabe läßt ſich noch ver
ſchieben Wir müſſen überhaupt unſere Ausgaben unter dem
Geſichtswinkel betrachten Was nötig iſt wird aus
eführt was wünſchenswert iſt wird auf
eſſere Zeit verſchoben Beim Kapitel Bildungs

weſen komme ich insgeſamt auf einen Abſtrich von 87 160 Mk
Koloſſale Aufwendungen erfordert das Armenweſen

Die laufenden Unterſtützungen z B erhöhen ſich um 120 009
Mark Da ſind nun Stimmen laut geworden die da meinen
um 30 000 Mk etwa ließe ſich dieſer Betrag kürzen Die Er
wägungen beim Einzeletat werden zeigen ob das möglich iſt

Jm Pflaſteretat ſind bedeutende Mittel vorgeſehen
für Neupflaſterungen Da iſt die Franckeſtraße eingeſetzt
die Geiſtſtraße der Alte Markt An der Moritzkirche die Kuh
gaſſe Zietenſtraße Mötzlicherſtraße Bergſchenkenweg Der
Alte Markt und An der Moritzkirche befinden ſich allerdings
in einem Zuſtande der dringend Abhilfe heiſcht aber hin
ſichtlich mancher anderen Straße kann man doch ſagen So
wünſchenswert die Pflaſterverbeſſerung iſt dringend nötig
iſt ſie noch nicht Wir müſſen auch bedenken daß alle die
Straßen demnächſt wieder aufgeriſſen werden damit die
neuen Kanalanſchlüſſe gelegt werden können Hier laſſen ſich
vielleicht 110 000 Mk abſtreichen Es bleiben dann immer
noch für die Unterhaltung der gepflaſterten Straßen 80 000
Mark übrig Man kann einwenden daß es bedenklich er
ſcheinen muß da ſparen zu wollen wo es ſich um Arbeits
gelegenheit handelt Aber Fachleute haben verſichert daß
die jungen Steinſetzer faſt alle im Felde ſtehen Es ſind nur
noch alte Leute da und für die würden die Umpflaſterungen
jener 80 000 Mk genügend Arbeitsgelegenheit bieten Man
könnte ja auch den Dispoſitionsfonds noch etwas verſtärken
und behielte ſo immer die Möglichkeit erforderlichenfalls
Arbeit zu ſchaffen

Bei der Gartenverwaltung iſt die erfreuliche
Tatſache zu verzeichnen daß 6200 Mk weniger verlangt wer
den gegen das Vorjahr Wir dürfen verſichert ſein daß trotz
dieſer Kürzung unſer tüchtiger umſichtiger Gartendirektor
Berckling es verſtanden hat uns unſere Anlagen ſo ſchön
zu geſtalten daß wir unſere Freude daran haben

Aus Gründen der Sparſamkeit hat der Magiſtrat die
Verbreiterung der Siebenbogenbrücke zurückgeſtellt
Sie war namentlich auch mit Rückſicht auf den Verkehr den
die Pferderennen bringen in Ausſicht genommen Da
Pferderennen dieſes Jahr ſicherlich nicht ſtattfinden werden
können wir auch 5000 Mk die wir ſonſt für den Renn
preis aufgewendet haben ſparen Ferner wollen wir dieſes
Jahr mal energiſch prüfen ob die Vereinsbeiträge
die die Stadt in ſo zahlreicher Weiſe leiſtet nötig ſind Jch
glaube man kann da kräftig ſtreichen Wenigſtens bei Ver
einen wo wir gar nicht wiſſen wie nachher die Gelder ver
wertet werden Beim ſtatiſtiſchen Amt wird ſich am Poſten
Dienſtreiſen ſparen laſſen

Unſer Magiſtrat ſchlägt vor vie Einkommenſteuerzuſchläge
um 29 Prozent zu erhöhen die Realſteuerzuſchläge im ent
ſprechenden Verhältnis Da muß ich nun ſagen mir fällt es
auf daß der Magiſtrat die Wünſche die das Stadtverord
netenkollegium im vorigen Jahre geäußert hat nicht berück
ſichtigt hat Die z z B hatte beſchloſſen die
Hundeſteuer um 10 Mk zu erhöhen Es iſt aber der Satz von
20 Mk wieder eingeſtellt Ferner erſcheint der Zuſchlag zur
Reichszuwachsſteuer wieder im Etat Die Verwal
tung Hatte beſchloſſen man möge davon abſehen Auch über
die unterſchiedliche Behandlung der Gewerbeſteuer und der
Grundſteuer wird etwas zu ſagen ſein

Faſſe ich alle meine Ausführungen zuſammen ſo komme
ich darauf daß wir an den Ausgaben etwa 205 000 Mk kürzen
können Die Einnahmen können wir jedoch mit Rückſicht auf
Mehreinnahmen beim Waſſerwerksetat und beim Etat des
Elektrizitätswerkes etwas höher einſetzen Und damit winkt
uns die Möglichkeit die Steuern um J bis 9 Prozent niedriger
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bemeſſen und dennoch den Dispoſitionsfonds um 15 000 MkJ erhöhen Die Beratung der einzelnen Etats wird darüber

Sicheres ergeben
Es entſpinnt ſich eine Vebatte ob es zweckmäßig iſt in

eine r et einzutreten Herr Stv Finger be
antragt davon abzuſehen und gleich die Spezialberatung
zu beginnen

err Stv Hennig iſt damit einverſtanden Was Herr
Pfautſch geboten habe ſei ſchließlich auch nur eine Ueberſicht
über die Spezialetats geweſen Eine Generaldebatte in der
große kommunalpolitiſche Geſichtspunke aufgerollt werden
können erſcheine in dieſem Jahr wo Burgfriede herrſcht
allerdings nicht angezeigt

Herr Stv Föhring iſt der Anſicht daß die Dar
legungen des Herrn Pfautſch für das Kollegium ſehr wertvoll
geweſen ſind Man habe dadurch ſchnell einen orientierenden
Ueberblick erhalten Genau ſo wie ja auch der e ge
dem Etat eine Einleitung vorausgeſchickt habe nur daß in
dem Falle Pfautſch der Vorſitzende des Haushaltsausſchuſſes
zu Worte gekommen ſei Es iſt jedenfalls von Wichtigkeit
daß Herr Pfautſch von vornherein uns Richtlinien gegeben
hat wie wir es ermöglichen können die Steuern um 8 bis
9 Prozent niedriger zu haltenHerr Sürgerineiſter v Holly mahnt den Etat nicht
unter dem W r zu betrachten als müßten 8 bis
9 Prozent abgeſtrichen werden Man dürfe ſich darüber keinen
Jlluſionen hingeben daß das Jahr 1915/16 ganz beſondere
Aufgaben haben werde Es gibt keinen Goldregen ſondern
es gibt einen Eiſenregen der Exiſtenzen niederſchlägt Somüſſen wir das kommende Jahr auffaſſen das dann ſeinen

Einfluß auf 1916,17 äußert
Man tritt nunmehr in die J einHerr Stv Steckner ſpricht über den Haushaltsplan

Kapitel 5 Kapital und Schuldenverwaltung
Die Einnahmen betragen 1501 414 Mk die Ausgaben
3 254 135 Mk Der Zuſchuß zeigt eine Steigerung von 332 344
Mark Der Referent kommt auf die Anregung zu ſprechen
den Schuldendienſt im kommenden Jahr einſchränken zu
wollen Er hält ſolche Maßnahme einmal für ungeſetzlich
zum anderen für unvereinbar mit dem Jntereſſe unſerer
Stadt Der Miniſter wird nicht anerkennen daß Halle ſich
in einer Notlage befindet ſo daß ihm gegenüber die gleiche
Rückſicht angewendet werden müßte wie ſie ausnahmsweiſe
beſonders ſchwachen kleinen Gemeinden zugebilligt worden
iſt Es würde auch eine Lockerung von Treu und Glauben
bedeuten wenn mon die Schuldentilgung hinausſchieben
wollte Es entſteht dann die Frage ob Halle mit ſeinen An
leihen künftig noch den guten Kursſtand verdient den es bis
her zugebilligt erhalten hat

Die Verſammeung ſchließt ſich dieſen Erwägungen an und
genehmigt die Magiſtratsvorlage

Derſelbe Referent trägt ſodann das Kapitel Berechti
gungen vor Die Einnahmen betragen 59 374 Mk die Aus
gaben 8981 Mk Der Ueberſchuß iſt um 3345 Mk gewachſen
Herr Stv Gerig bemerkt dazu daß ſich die Uebernahme des
Marktſtandsgeldes in eigene Regie bewährt habe Obwohl
wir jetzt 3000 Mk für Beſoldungen auſbringen müſſen e doch
der Ueberſchuß 4000 Mk höher Die Ziffer werde ſich in nor
malen Zeiten ſicherlich noch erhöhen

Herr Stv Em mer fragt bei dieſer Gelegenheit in
welcher Weiſe diejenigen ſtädtiſchen Beamten bezahlt werden
die ſich freiwillig zum Heeresdienſt gemeldet haben

Herr Bürgermeiſter v Holly entgegnet die Verwal
tung habe allerdings infolge der vielen Einberufungen
Schwierigkeiten gehabt den Betrieb ordnungsmäßig aufrecht
zuerhalten Beamte die ſich freiwillig gemeldet haben ſeien
im Jntereſſe des Verwaltungsdienſtes zurückgehalten als
aber der Landſturm einberufen wurde ſeien die Leute der
ſtädtiſchen Verwaltung entzogen worden Der Fall den Herr
Emmer mit ſeiner Anfrage im Auge habe ſpiele für die
halliſche Verwaltung keine Rolle

Herr Stv Colberg referiert über den Etat Provin
zialangelegenheiten Die Einnahmen betragen 6707 Mk
die Ausgaben 655 429 Mk Der Zuſchuß wächſt um 9206 Mk
Derſelbe Referent trägt den Etat über das Kirchenweſen vor
der debattelos genehmigt wird ferner den Etat des Muſeums

Herr Stv Gieſe beantragt die Reiſekoſten in Anbe
tracht der Tatfache daß der Direktor ſeit Auguſt im Felde
ſtehe zu ſtreichen und jene tauſend Mark zu ſparen Es ließe
ſich überhaupt überlegen ob man nicht auch die Summe für
den Ankauf von Bildern die mit 10 000 Mk eingeſtellt iſt
für das kommende Jahr ſparen könne da ja ſchwerlich ohne
den Direktor Bilderankäufe vorgenommen werden

Herr Stv Bor ges bekämpft dieſe Ausführungen Man
dürfe nicht ſagen es ſei Krieg und damit alle Neuan
ſchaffungen hintanhalten Auf die Weiſe würde unſer ganzes
Wirtſchaftsleben zum Stillſtand gebracht werden können Man
ſolle die Magiſtratsvorſch äge unverändert annehmen

r Bürgermeiſter v Holl y iſt derſelben Anſicht
err Stv Gieſe modifiziert ſeinen Antrag dahin daß

die Reiſekoſten nur mit 500 Mk eingeſtellt werden ſollen
Dieſer Antrag wird angenommen

Desgleichen der Etat des Leihamts und der Theodor
SchmidtStiflung Referent Herr Stv Borchert

Desgleichen der Etat der Gartenverwaltung
Referent Herr Stv Zel1l Derſelbe Referent trägt ſo

dann den Etat der Waſſer werke vor Er legt dar daß
vorausſichtlich 300 000 Mk die für Neuerungen eingeſtellt
ſind noch nicht gebraucht werden Mit vier Prozent verzinſt
ergibt das einen Betrag von 12000 Mk den man ſparen
würde Um dieſen Betrag würde ſich der Ueberſchuß des
Waſſerwerks erhöhen ſo daß er 196 655 Mk beträgt

Der Etat wird mit dieſer Veränderung genehmigt

Die Volksernährung im Kriege
Vortragsabend im Verein der Fortſchritt

lichen Volkspartei
Der Verein der Fortſchrittlichen Volkspartei hielt

geſtern in den Thaliaſä en eine öffentliche e
lung ab in der Fräulet humann und Herr Landtags
abgeordneter Delius das Wort ergriffen

Fräulein Schumann führte aus Englands Aus
hungerungsplan baſiert auf der Notwendigkeit der Einfuhr
von Lebensmitteln für die Ernährung unſeres Votlkes
Roggen Hafer Kartoffeln Zucker produzieren wir in ge
nügenden Mengen Weizen u zu ein Drittel Gerſte zur
Hälfte eingeführt werden Außerdem werden eingeführt
Eier 1913 190 Mill Mk Schmalz und Butter 150 Mill
Mark Naturbutter und Butterſchmalz 120 Mill Fiſche
60 Mill Federvieh 60 Mill

An Schlachtvieh und Fleiſch braucht nur wenig einge
führt zu werden unſer Piehbeſtand war 1911 Rinder
20,2 Mill Stück Schweine 21,9 Mill Schafe 5,8 Mill Um
Kartoffeln mehr für menſchliche Ernährung zu erhalten

ſollen etwa zwei Fanftet des Schweinebeſtandes geſchlachtet
werden Doch unſere Landwirtſchaft benötigt Futter und
Düngemittel die zum großen Teil bisher importiert worden
ſind

Wir haben zu erwarten ein Manko an Fleiſch Fett
Schmalz Butter Eiern eine knappe Deckung des Brotvor
rates gerade genügend Mengen an Kartoffeln und reiche
Zuckervorräte Wenn wir in der bisherigen Weiſe weiter
leben ſo hätten wir ein Defizit an Nahrung von 33 Proz
ſicher zu erwarten Bei reiner Befriedigung des wirk
lichen Bedarfes tritt kein Mangel ein Abſchlachtung von Schweinen in größerem Maße doch Erhaltung
des Rindviehbeſtandes beſonders der Milchkühe Benutzung
jeder anbaufähigen Fläche Ammoniak Nebenprodukt der
Gasfabrikation ſoll Salpeter erſetzen die Küchenabfälle
ſollen der Landwirtſchaft als Düngemittel zugeführt werden
was in Berlin bereits ſtädtiſch organiſiert iſt Jm Haus
halt muß an Stelle der bisherigen Verſchwendung chſte
Sparſamkeit treten Reduzierung des Fleiſchgenuſſes rſatz
durch andere eiweißhaltige Nahrungsmittel Fiſche und
Milch Unſer Hauptnahrungsmittel müſſen die Kartoffeln
bilden Gemüſe muß viel verwendet werden ebenſo Zucker
Auch das Nahrungsquantum muß beſchränkt werden drei
Hauptmahlzeiten müſſen genügen

Zur Erleichterung der Einführung der neuen Lebens
weiſe iſt eine Kochberatungsſtelle eröffnet worden auch be
ſondere Kriegskochkurſe finden ſtatt

Herr Landtagsabgeordneter Delius erörterte Mili
täriſch und finanziell konnten wir nicht niedergerungen wer
den blieb nur noch der Aushungerungsplan Englands Die
Abſchließung iſt eine vollſtändige da die neutralen Länder
nur wenig oder gar keine Lebensmittel zuführen können
und Oeſterreich Ungarn ſeine Vorräte ſelbſt braucht Wir
ſind alſo auf uns ſelbſt angewieſen Jn den beſetzten Ge
bieten ſind große Mengen Getreide vorgefunden worden ſo
daß unſere Truppen zum größten Teil mit dieſen Vorräten
ernährt werden können Andererſeits ſind jedoch in Oſt
preußen große Vorräte vernichtet worden Der Brotver
brauch pro Kopf der Bevölkerung war 1913 230 Kilogramm
das macht bei 65 Millionen Einwohnern 15 Mill Tonnen
Brotgetreide im Jahre 1914 waren nur 13,9 Mill Tonnen
vorhanden alſo bereits ein Defizit von 1,1 Mill Tonnen
vas durch Zuſatz von Kartoffeln und Einſchränkung der
Brotration ausgeglichen werden muß Die Kartoffelernte
war eine Mittelernte die Vorräte reichen bei
Sparſamkeit aus Brotgetreide mußte geſtreckt wer
den es wurden zuerſt ſtpreiſe eingeſetzt die wirkungslos blieben da kein Ver auſggwang beſtand Bravo Durch

das beſſere Ausmahlen des Getreides gingen großen Mengen
Futtermittel Kleie verloren dadurch und durch die Un
möglichkeit der Einfuhr entſtand ſtarke Preisſteigerung der
Futtermittel bis zu 250 Proz

Kartoffeln werden für die Ernährung doppelt wichtig
Höchſtpreiſe für den Großhandel genügen nicht es müſſen
Kleinhandelspreiſe feſtgeſetzt werden Bravo Die Kar
toffeln müſſen beſchlagnahmt werden Bravo Zur Her
ſtellung von Alkohol ſollen keine mehr verwendet werden

die Verfütterung von Kartoffeln muß eingeſchränkt
werden

Schweine die nach Schätzung vom Juni 1914 18 Millionen
Stück betrugen müſſen in größeren Mengen bis 2 Fünftel
geſchlachtet werden Die Städte haben Dauerware anzukaufen
und der Bevölkerung billig zuzuführen

An Zucker haben wir große Reſerven da von der ge
ſamten Produktion von 27 Millionen Tonnen nur 11 Mill
Tonnen im Lande verbraucht werden Zucker ſoll daher als
Pferde Nahrungsmittel ausgiebiger verwendet werden

Eine Ausnutzung jeden verfügbaren Stück Landes iſt
nicht möglich da vielfach der unkultivierte Boden zum An
bau nicht geeignet iſt andererſeits jedoch die Düngemittel
hierzu fehlen

Neue Erfindungen werden vielleicht hier Erleichterungen
ſchaffen ſo iſt man auf den Gedanken gekommen Strohmehl
zu produzieren

Die Kommunalbehörden müſſen Nahrungsmittel in
großen Mengen einkaufen und über die Preiſe der wichtigſten
Lebensmittel wachen Von 1909 bis 1914 ſind die Lebens
mittel um 34 Prozent geſtiegen Von Juli bis Ende Oktober
1914 ſind die Durchſchnittsaufwendungen für einen Haushalt
in der Stadt um 2 Mark pro Woche geſtiegen ſeitdem noch
viel mehr Hier müſſen die Städteverwaltungen eingreifen
um übermäßige Verteuerung der Lebenshaltung zu verhindern Für Minderbemittelte müſſen Lebensmittel durch die
Stadtverwaltung zu billigen Preiſen ſelbſt unter dem Ein
kaufspreis geliefert werden Berrin iſt in dieſer Hinſicht
ſehr vorbildlich geweſen hat z V Kartoffelhöchſtpreiſe für den
Kleinhandel feſtgeſetzt hat die ſtädtiſchen Güter zum Anbau
für Nahrungsmittel für die arme Bevölkerung verwendet
Vielleicht laſſen ſich ähnliche Maßnahmen auch in Halle treffen

Der Ernſt der Zeit erfordert Einſchränkung und Spar
ſamkeit dann werden wir ausreichen Sollten wir damit
nicht durchkommen dann müſſen wir zu noch größeren Opfern
bereit ſein

Die beiden Vorträge wurden von der zahlreichen Ver
ſammlung mit viel Beifall aufgenommen

Zum 70 Geburtstag des Mathematikers
Gerog Cantor

Am 3 März feiert Herr Geheimer Regierungsrat Prof
Dr Georg Cantor in Halle ſeinen 70 Geburtstag Geboren
am 3 März 1845 in Petersburg begann er ſeine Studien
an der Techniſchen Hochſchule in Zürich die ſeit ihrer 1855
erfolgten rung eine Hochburg mathematiſchen Forſchens
und Lehrens war dadurch daß hervorragende deutſche Pro
feſſoren als Mathematiker dort wirkten Cantor ſetzte ſeine
Studien in Göttingen fort und ſchloß ſie in Berlin ab wo
er 1867 promovierte Nachdem er noch die Prüfung für das
höhere Lehramt beſtanden hatte trat er für einige Zeit in
das berühmte Schellbachſche Gymnaſialſeminar ein 18609
habilitierte er ſich in Halle wurde hier 1872 Extraordinarius
und 1879 neben Eduard Heine Ordinarius Georg Cantor
iſt einer der in der internationalen mathematiſchen Welt
bekannteſten Forſcher Es hat freilich lange gedauert bis
ſeine Arbeiten über Mengenlehre anerkannt wurden und
er ſelbſt hat 10 Jahre mit der Veröffentlichung gezögert
Er tat es erſt als die Erkenntnis von ihrer Unumgänglich
keit in ihm erſtand und er ſich die Ueberzeugung gebildet
hatte daß ſeine Begriffe den allgemeinen Eigenſchaften
wohldefinierter mathematiſcher Objekte genügen Die
Zweifel die ſeinen Jdeen bei ihrem Erſcheinen begegneten

277 ſo manche ausführliche an ihn gerichtete Briefe von
elehrten verſchiebenſter Gebiete er hat ſie in der Zeit

ſchrift für Philoſophie mit ſeinen Antworten veröffentlicht
l Die mathematiſche Welt begann Mitte der 90er Jahre des

vorigen Jahrhunderts ſich im weiteren Maße ſür die Georg

Cantorſche Mengenlehre zu intereſſieren Wie weit dieſes
Intereſſe geht beweiſt ſchon die Tatſache daß das umfang
reiche Referat das A Schönflies 1900 der eng Mathe
matiker Vereinigung über die Mengenlehre erſtattete nun
chonu dem glänzend verlaufenen internationalen Mathe

matiker Kongreß 1904 in Heidelberg ſtand ein berühmtes
Problem Cantors im Vordergrunde des Jntereſſes Cantor
hat denn auch nach und nach die Anerkennung der wiſſen
ſchaftlichen Welt gefunden er iſt Mitglied mehrerer Aka
demien und Ehrendoktor von Chriſtiania und St Andrews
Daß vor kurzem noch gewiſſe Mathematiker in Frankreich
ſich ablehnend verhielten und vom Cantorismus ſprachen
iſt ſchließlich auch ein Beweis von der großen Bedeutung der
Cantorſchen Jdeen Aber auch auf organiſatoriſchem Gebiete
hat Georg Cantor großes Verdienſt dadurch daß er un
ermüdlich dahin wirkte die deutſchen Mathematiker zu
ſammenzuführen Die in Bremen 1890 gegründete zum
erſtenmal auf der Naturforſcherverſammlung in Halle 1891
unter ſeinem Vorſitz tagende Deutſche Mathematiker Ver
einigung iſt im weſentlichen ſein Werk

Zu ſeinem 70 Geburtstag war eine beſondere Ehrung
geplant worden Jm Juli vorigen Jahres als niemand in
unſerem Vaterlande an einen Krieg dachte wurde zunächſt
von einem kleinen Kreiſe ſeiner Freunde und Schüler ein
Aufruf vorbereitet der in vier Sprachen unterſchrieben von
Mathematikern und Philoſophen aller Länder verſchickt
werden ſollte Der Krieg hat dieſen weiten Plan natürlich
unmöglich gemacht aber auf nationaler Grundlage wird die
Ehrung erwachſen von der Georg Cantor morgen Kunde
erhalten ſoll

Die neue Akademiſche Leſehalle im Roten Turm
Nach dem Entwurfe und unter der Oberleitung unſeres Herrn

Stadtbaurats Joſt iſt hier ein Werk geſchaffen das ſicherlich Bei
fall finden wird Der Magiſtrat hat geſtern nachmittag das Werk
den Vertretern der Hochſchule übergeben

Tritt man vom Marktplatz Südſeite durch die Tür ein und
hat im Jnnern eine Flügeltür paſſiert ſo fällt einem ſchon die
gewundene hölszerne Treppe in Naturfarbe ein Meiſterwerk des
Herrn Zimmermeiſter Eiſenſchmidt hier auf Auf dem Flur des
erſten Stockwerks befinden ſich linker Hand die Abortanlagen und
die Garderobe im freien Raume Der eine auf der Weſtſeite des
Roten Turmes belegene Raum in dem ſich vormals die Volks
küche befand iſt als Leſesimmer hergerichtet gleich den übrigenRäumen recht behaglich und traulich ausgeſtattet Dahinter be
findet ſich ein kleinerer Raum der den Vorſtandsmitgliedern zur
Abhaltung von Sitzungen uſw dient Die beiden anderen großen
Räume auf der Süd und zu der Oſtſeite des Roten Turmes die
mal zur T einer Gaſtwirtſchaft dienen ſollten ſind gleich
falls als Leſezimmer eingerichtet

Und nun die Ausſtattung durchweg im altdeutſchen Stil ge
halten ein ſchönes Stück Arbeit halliſcher Firmen Die Wand
täfelungen und andere ähnliche Dinge lieferten für ein Zimmer
die Möbelfabrik von Gebr Bethmann für zwei Zimmer die
Möbelfabrik von Fr Naumann Nachfolger während die Türen
und die Garderobe aus der Fabrik der Vereinigten halliſchen
Tiſchlermeiſter ſtammen Die Möbel für ſämtliche Räume hat die
Möbelfabrik Reinicke Andag hier geliefert Sonſt ſind von
Lieferanten noch zu nennen die Firmen Heym Herzfeld hier
elektriſche Beleuchtung Bruno Reimer hier Beleuchtungskörper
Leopold Darge hier die grünen Kachelöfen Jn die Wand des auf
der Weſtſeite belegenen Leſezimmers rechter Hand vom Eingang
iſt eine Tafel aus Sandſtein eingelaſſen welche dieſelbe alte Jn
ſchrift aufweiſt die man im Roten Turm vorfindet Sonſtige
Sandſteinarbeiten gemahnen an die alte Zeit man vermeint ſich
in das Mittelalter zurückverſetzt wo ein Kardinal Albrecht in
Halle reſidierte

in ſtark erweiterter r Auflage erſchienen iſt

Ein Teil der Brotmarken
für Halle mußte mit Rückſicht auf den Andrang des Publikums
ouf der einen Seite und den Metallmangel auf der anderen in
Papier ausgegeben werden Dieſe Papiermarken ſind nur
Hilfsmarken für die erſte Woche ſie ſind deshalb mit dem Auf
druck 1 März bis 7 März 1915 verſehen und vom 8 März 1915
ab nicht mehr gültig Um denjenigen Haushaltungen die ſich
der vaterländiſchen Pflicht des Mehlſtreckens bewußt ſind durch
die befriſteten Papiermarken nicht etwa die Möglichkeit zu nehmen
die zugewieſenen Brotmarken von 4 Pfund pro Kopf und Woche
auf eine längere Zeitſpanne zu verteilen wird hiermit geſtattet
daß die am 7 März 1915 übriggebliebenen nicht verwerteten
Papiermarken gegen Metallmarken umgetauſcht
werden

Zur neuen Kriegsanleihe
Jm ſoeben erſchienenen neuen Heft des Bank Archivs richtet

der Vorſitzende des Zentralverbandes des Deutſchen Bank und
Bankiergewerbes Geheimrat Rießer einen Appell an die Oeffent
lichkeit indem er auf die nationale Pflicht hinweiſt ſämtliche ver
fügbaren Kapitalmittel für die Zeichnung der neuen zweiten deut
ſchen Kriegsanleihe zu verwenden Wir müſſen auch bei dieſem
Anlaß die Kraft und Einigkeit des deutſchen Volkes nach außen
wie nach innen betätigen wir müſſen den Feinden zeigen daß
wie der Marſch nach Berlin auch die Hoffnung ausſichtslos iſt
Deutſchland finanziell oder wirtſchaftlich auf die Knie zu zwingen

Rießer weiſt dann auf die ſachlichen Gründe hin die aus rein
geſchäftlichen Erwägungen heraus die deutſche Bevölkerung zur
Zeichnung auf dieſe Kriegsanleihe als glänzende Kapitalanlage
veranlaſſen müſſen Die glückliche und mit hohem Erfolg bewirkte
Umſtellung Deutſchlands auf die Kriegswirtſchaft eines vom Aus
land faſt abgeſchloſſenen und iſolierten Binnenſtaates hat Deutſch
land die für die Kriegsbedürfniſſe bisher aufgewendeten koloſſalen
Summen nicht entzogen ſondern erhalten und zu neuer Ver
wendung im Dienſte des Staates und Volkes zur Verfügung ge
ſtellt Auf die neue Kriegsanleihe zeichnen bedeutet alſo nur
die Folgerungen aus allen dieſen Tatſachen zu ziehen und ein
Papier zu erwerben welches ohne allen Zweifel in ſeinem inneren
Werte alle ausländiſchen Staatspapiere ohne Ausnahme übes
ragt

Zeichnungen auf die neue Kriegsanleihe bei der ſtädtiſchen
Sparkaſſe Nach der Bekanntmachung im heutigen Jnſeratenteil
werden Zeichnungen auf 5proz Deutſche Reichsanleihe und 5proz
Deutſche Reichsſchatzanweiſungen zweite Kriegsanleihe bei der
ſtädtiſchen Sparkaſſe Rathausſtraße Nr 1 und deren Zweigſtellen
Gr Brunnenſtr 34 und Landwehrſtr 25 bis Freitag den 19 März
1 Uhr mittags koſtenfrei entgegengenommen Annahmeſtunden
werktäglich 1 und 5 Uhr Bezüglich der Kündigungsfriſten
wird den Sparern welche bei der Sparkaſſe zeichnen weiteſtgehen
des Entgegenkommen gewährt werden Es wird empfohlen in
erſter Linie bei der Hauptſtelle zu zeichnen

Die Wiederverkäufer von Brot und Mehl werden darauf
aufmerkſam gemacht daß ſie Brot und Mehl von ihren Lieferanten
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nur beziehen können wenn ſie ſich dieſen gegenüber vervpflichten
für die gelieferten Waren bei der nächſten Abrechnung die ent
ſprechende Zahl Brotmarken an die Lieferanten abzuführen Da
dieſe Lieferanten wie alle Bäcker und Mehlhändler am Montag
vormittag die Brotmarken in der Sammelſtelle am Roten Turm
abliefern müſſen empfiehlt ſich wöchentliche Abrechnung mit den
Lieferanten ſpäteſtens am Tage vorher

Die am Städtiſchen Lyzeum mit Studienanſtalt eingeleitete
Goldſammlung iſt von den Schülerinnen mit großem Eifer vieler
Ausdauer und bemerkenswertem Erfolge gefördert Der Ertrag
der erſten ſieben Tage beläuft ſich auf 21000 Mark Bravol

Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Caroliniſche Deutſche Akademie
der Naturforſcher verlor durch den Tod ihr Mitglied Hofrat Dr
Alois Handl in Suczawa Bukowina früher Profeſſor der Phyſikan der Univerſt2ät in Czernowitz Er wurde am 22 Juli 1837 be

Feldkirch Vorarlberg geboren und gehörte der Akademie ſeit
dem Jahre 1885 als Mitglied an Von den Mitgliedern ge
hören zur Fachſektion für Mathematik und Aſtronomie 95 Phyſik
und Meteorologie 62 Chemie 77 Mineralogie und Geologie 71
Botanik 71 Zoologie und Anatomie 114 Phyſiologie 47 Anthro
h win Ethnologie und Geographie 50 wiſſenſchaftliche Medizin
109

Siegesfeiern in den Schulen Um lautgewordenen Zweifeln
zu begegnen hat die Kgl Regierung Abteilung für Kirchen und
Schulweſen die Schulleiter ihres Bezirks darauf aufmerkſam ge
macht das es durchaus dem Geiſte der gegenwärtigen großen und
zugleich ernſten Zeit entſpricht wenn in den Schulen und Lehr
anſtalten beim Eintreffen großer Siegesnachrichten nach vorauf
gegangenem kurzen Hinweis auf die Bedeutung des m
der Unterricht für den betreffenden Tag geſchloſſen wird Es gelte
die Jugend anzuleiten die ruhmvolle Zeit verſtändnisvoll mit
zuerleben und die Erinnerung an ſie unauslöſchlich in ihr Ge
dächtnis einzuprägen

Kriegsunterſtützung betreffende Anſprüche auf grund der
Familienunterſtützungs Geſetze vom 28 Februar 1888 4 Auguſt
1914 kommen in Wegfall ſobald der in den Dienſt Eingetretene
als entlaſſen zurückkehrt Es wird darauf hingewieſen daß die
Abhebung der Kriegsunterſtützungen über den Zeitpunkt der Ent
laſſung hinaus unzuläſſig iſt und daß durch die unberechtigte Ab
hebung von Unterſtützungsgeldern in einem ſolchen Falle der Emp
fänger ſich unter Umſtänden der Verfolgung wegen Betrugs aus
ſetzt Den Ehefrauen der Kriegsteilnehmer wird deshalb dringend
empfohlen im Falle der Rückkehr der Ehemänner den zuſtändigen
Armenpfleger ſofort zu benachrichtigen

Briefſendungen aus Deutſchland nach Belgien und umgekehrt
durften bisher nur in deutſcher oder franzöſiſcher Sprache abgefaßt
werden Fortan iſt für dieſen Briefverkehr auch die Anwendung
der flämiſchen Sprache geſtattet

Jubiläum Am heutigen Tage feiert der Lagermetſter Herr
Hugo Eiſenhuth Gr Sandberg 16 ſein 30jähriges Berufsjubiläum
Herr Eiſenhuth iſt während dieſer langen Zeit in der in weiteſten
Kreiſen beſtbekannten Firma Schulze Birner Weingroßhandlung
hier ununterbrochen tätig

Café Monopol erhält mit dem heutigen Tage einen neuen
Wirt Die Urſache des plötzlichen Wechſels in der Leitung der
Bewirtſchaftung dieſes bekannten Lokales iſt wie in vielen anderen
Wirtſchaftsbetrieben auch hier der Krieg Der bisherige Pächter
Herr Hermann iſt zum Kriegsdienſt einberufen Sein Rachfolger
in der Bewirtſchaftung iſt Herr Max Schumann Herr Max
Schumann iſt mit den halliſchen Verhältniſſen vollkommen vertraut
er war früher längere Zeit in leitender Stellung hier tätig Es
geht ihm der Ruf eines tüchtigen Fachmannes voraus Sein
Vater iſt der Gründer des berühmten Hotels und Cafés Puppe
in Karlsbad Die bisherige muſtergültige Bewirtſchaftung dieſes
angeſehenen Lokales wird alſo keine Einbuße durch die neue
Leitung erfahren
Das Kaiſer Panorama Gr Ulrichſtr 41 ſtellt dieſe Woche

eine Wanderung durch die Karpathen aus Man gewinnt dabei
ein Bild welche ungeheure Schwierigkeiten unſere Truppen und
die öſterreichiſchen Bundesbrüder in den dortigen Kämpfen zu
überwinden haben Nächſte Woche Franzöſiſche Kriegsflotte

Mit 300 Mark flüchtig Seit 27 Februar nachmittags iſt der
Buchhandlungslehrling Kurt Kölling geb am 28 Auguſt 1899
zu Halle nach Unterſchlagung von 300 Mark flüchtig Er iſt
1,50 Meter groß ſchlank hat dunkelblondes volles Haar geſundes
volles Geſicht hohe Stirn blaue Augen Bekleidet war er bei
einem eggange mit grünlichem Winterüberzieher grauge
treiftem Jackett blauer Hoſe grünlichem weichen Filzhut grauem
gehäkelten Schlips und hohem Stehkragen Es wird erſucht den
Flüchtigen anzuhalten oder ſeine Feſtnahme zu veranlaſſen Mit
rn gen über ſeinen Aufenthalt werden an die Kriminalpolizei

rbeten

Theater Konzerte und Vorträgau
Stadttheater Morgen abend 76 Uhr wird Carl Maria

vun Webers Oper Der Freiſchütz wiederholt werden und am
Donnerstag findet das Gaſtſpiel von Georg Thies ſtatt in
einer ſeiner beſten Rollen als Gieſeke Jm weißen Rößl Das
unverwüſtliche Werk und der beliebte Darſteller dürften ſicher das
Intereſſe der Theaterbeſucher auf ſich Lenken Am Freitag findet
eine Doppelvorſtellung ſtatt und zwar gelangt Flotows melodiöſe
Oper Aleſſandro Stradella zur Erſtaufführung Die
Titelrolle wird von Bernhard Bötel geſungen werden deſſen Er
folg im Troubadour noch in Erinnerung ſein dürfte Flotows
Werk bietet dem jungen Künſtler Gelegenheit ſeine großen und

Mittel ohne jede Einſchränkung entfalten zu können Der
ufführung von Aleſſandro Stradella folgt Mascagnis Caval

lerig ruſticana
Gaſtſpiel William Büller am Sonntag im Stadttheater

William Büller iſt wohl der bekannteſte gaſtierende Schauſpieler
Zrrereem und immer wieder ſcharen ſich überall ſeine vielen
Verehrer zuſammen wenn er eines ſeiner Gaſtſpiele veranſtaltet
Auch in Halle iſt er kein Fremder mehr und faſt jeder kennt ſeine
berühmte Darſtellung des Strieſe im Raub der Sabinerinnen
Erne gleichwertige Rolle von ihm iſt der Meiſter Weigel in

Arronges unverblichenem Volksſtück mit Geſang Mein Leo
pold Der Theaterleitung iſt es gelungen den Künſtler für ein
einmaliges Gaſtſpiel am kommenden Sonntag abend 7 Uhr zu
gewinnen Es werden trotz des Gaſtſpieles nur die gewöhnlichen
Preiſe erhoben werden Karten ſind bereits jetzt ohne Vorver
kaufsgebühr an der Kaſſe des Stadttheaters zu haben

Geſellſchaftskonzert im Zoo Kapellmeiſter Hans Hermann
Wetzler der Dirigent des am nächſten Donnerstag den 4 ds
abends ſtattfindenden Konzerts vom geſamten Stadttheater
Orcheſter hat folgende Orcheſterwerke auf das Programm geſetzt
Ouvertüre zur Oper Der Freiſchütz von C M von Weber
Zwiſchenſpiel zum 3 und 4 Akt der Oper Tarmen von Bizet
Der Ritt der Walküren aus dem Muſikdrama Die Walküre

von Richard Wagner Ouvertüre zu Egmont von L van Beet
hoven Tonbilder aus Hänſel und Gretel von Humperdinck
Krönungsmarſch aus Der Prophet von Meyerbeer Ungariſche
Rhapſodie von Liſzt Morgenblätter Walzer von Joh Strauß
Als Soliſten wirken in dem Konzert Alice von Boer Gruſelli und
Fritz Gruſelli Der Eintrittspreis iſt auf nur 30 Pfg feſtgeſetzt

Vaterländiſche Männergeſangsvereinigung Halle 1914 Die
VII Vaterl Wohltätigkeitsveranſtaltung findet am Sonntag den
7 März 1915 abends 8 Uhr in der Saalſchloßbrauerei ſtatt Die
Vereinigung ſingt unter Leitung des Herrn Direktor Heydrich
den Deutſchen Spruch Worte von Vismarck ſowie Prof Dr
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n aufgenommen wurde und außerdem die geſamten Nieder
ändiſchen Volkslieder mit Soli und Orcheſterbegleitung und ver

bindender Deklamation Als Geſangsſoliſten ſind die Damen
Fräulein Paula Heinemann Sopran Fräulein Anny Reiße
Sopran Herren Guſtav Liſſel Tenor Kurt Zilliger Baß

tätig die verbindende Deklamation ſpricht der Rezitator Herr
Müller Lützen Die Orcheſterbegleitung hat die Görlachſche Kapelle
übernommen

Mit dem Hauptquartier nach Weſten der durch viele farbige
Lichtbilder erläuterte Vortrag des bekannten Kriegsbericht
erſtatters Heinrich Binder findet morgen Mittwoch 8 Uhr
in den Thaliaſälen ſtatt und kann als einer der anregendſten
Kriegsvorträge bezeichnet werden Binder ſchildert aus ureigenſter
Anſchauung aus packendem Selbſterleben heraus und zieht durch
formvollendete Sprache alle Zuhörer in ſeinen Bann Uebervolle
Säle ſind in den meiſten Städten das äußere Bild der Binderſchen
Vortragsabende Siehe heutige Anzeige

Vereine und Verſammlungen
Kunſtgewerbe Verein Herr Profeſſor Rud Boſſelt Direktor

der Kunſtgewerbeſchule in Magdeburg hält zum Beſten unſerer
Lazarettzüge einen Vortrag über das Thema Krieg und Kunſt
Der Vortrag findet Sonnabend den 6 März abends 3 Uhr im
großen Auditorium des Melanchthonianums Univerſität ſtatt
und iſt mit Lichtbildern verbunden Karten ſind bei H Hothan
und an der Kaſſe zu haben

Auch im Kaufm Verein für weibl Angeſtellte wurde die Er
nährungsfrage während des Krieges eingehend behandelt Frl
Dr Lange die Rednerin des Abends wies darauf hin daß die
Aushungerung des Feindes eine häufig angewandte Kriegswaffe
Englands ſei Wir entſinnen uns aus dem Burenkriege daß
die Frauen und Kinder in die Konzentrationslager gebracht
wurden wo 30 000 derſelben nach und nach vom Leben zum Tode
a n wurden Da England einſah daß es mit der
blanken Waffe ſelbſt nicht mit ſeiner gefürchteten Flotte Deutſch
land niederringen könne ſo griff es zu dieſem furchtbaren Mittel
Rednerin zeigte an der Hand einer Tabelle welche Nahrungsmittel
wir im Lande haben und in welchen Mengen ſie uns zur Ver
fügung ſtehen und belehrte darauf eingehend wie geſpart wie
verbraucht werden dürfe und auf welche Weiſe die Möglichkeit
gegeben ſei mit dem Vorhandenen auszukommen um den teufli
ſchen Plan Englands zu vernichten Die Haushaltungslehrerin
Frl Reinemann gab darauf praktiſche Ratſchläge und wies an
einer Reihe von Rezepten hin wie auch bei größter Sparſamkeit
der Küchenzettel ſchmackhaft und vielſeitig zu geſtalten ſei Jhre
Anweiſungen waren dem Verein um ſo wertvoller als er ein
Heim mit Mittags und Abendtiſch unterhält Beide Vorträge
wurden mit großem Jntereſſe aufgenommen und fanden lebhaften
Beifall Zum Schluß fand ein kleines Kriegskochbüchlein leb
haften Abſatz das auch weiter zum Preiſe von 5 Pfg in der Ge
ſchäftsſtelle zu haben iſt

Serichtsverh andlungen
Schöffengericht

Halle den 1 März
Eigenartige Praktiken eines Abzahlungsagenten

Wegen Unterſchlagung einer auf Abzahlung gekauften Näh
maſchine hatte ſich das Ehepaar E vor dem hieſigen Schöffen
gericht zu verantworten Sie hatten von einer Abzahlungsfirma
eine Nähmaſchine gekauft und dieſe dann kurze Zeit darauf weil
ſie ſich in großer Not befanden verſetzt Bei der Verhandlung
wurde die eigenartige Geſchäftspraktit des Agenten vom Ver
teidiger bloßgeſtellt Der Agent war eines Tages zu den An
geklagten gekommen und hatte den Leuten die ſich bei beſſeren
Zeiten eine Nähmaſchine kaufen wollten eine ſolche auf Ab
zahlung aufgedrängt Seltſamerweiſe übernahm der Agent nun
ſelbſt die erſte Anzahlung in Höhe von ſechs Mark und wollte ſich
dann ſchon mit den Eheleuten auseinanderſetzen Davon daß die
Nähmaſchine ſo lange Eigentum der Firma bliebe bis der letzte
Heller bezahlt ſei erwähnte der Agent kein Sterbenswörtchen
Wie üblich wurde der Kaufvertrag nach flüchtigem Durchleſen von
beiden Angeklagten unterſchrieben Die Angeklagten erhielten
kein Exemplar eines derartigen Kaufvertrages und konnten ſich
deshalb auch ſpäter nicht über ihre Rechte und Pflichten orien
tieren

Der Verteidiger wies darauf hin wie eigenartig der Verkauf
zuſtandegekommen ſei Der Agent habe doch offenſichtlich die An
zahlung nur deshalb übernommen um ſich von ſeiner Firma eine
bedeutend über ſechs Mark liegende Proviſion zu verſchaffen Da
man unzweifelhaft annehmen müſſe daß die Angeklagten keine
Ahnung davon hatten daß die Nähmaſchine nicht ihr unbeſchränktes
Eigentum ſei müſſe Freiſpruch erfolgen um ſo mehr der Frau
überhaupt nichts nachzuweiſen ſei

Das Gericht ſprach beide Angeklagten aus
folgenden rwägungen frei Bei dem unbeholfenen
Weſen des Angeklagten müſſe man annehmen daß er tatſächlich
keine Ahnung davon gehabt habe daß es ſich hier nicht um ſein
unbeſchränktes Eigentum handle Jm übrigen ſei ihm auch von
dem Eigentumsvorbehalt der Firma ſeitens des Agenten eigen
artigerweiſe nichts geſagt worden Daß dieſer Vorbehalt im Ver
trage ſtünde könne den Angeklagten nicht weiter belaſten da man
an Gerichtsſtelle wiſſe wie ſolche gedruckten Verträge von einfachen
Leuten überflogen würden Außerdem ſei in dieſen Verträgen
ganz gegen die ſonſtige Gepflogenheit der Eigentumsvorbehalt in
der gewöhnlichen kleinen Schrift und nicht fettgeſetzt gedruckt
Man könne deshalb dem Angeklagten nicht den guten Glauben
abſprechen und darum ſei auf Freiſpruch für beide Angeklagten
öu erkennen

Hallischer Wittearungsbericht
1 März 2 Wärz9 Uhr abends 7Uhr morgens

Barometer Millimeter 738,4 742,4Thermometer Celſius T 2 0,5Vel Feuchtigkeit 800 940Winde SO 2 SW 2WMaximum der Temperatur am 1 März 39 C
Minimum in der Nacht vom März zum 2 März 30 C
Niederſchläge am 2 März 7 Uhr morgens 25 mm

Halliſcher Marktbericht
vom 2 März 1915

Eier pro Mandel 60 20 Mk Wirſingkohl pro Stück 10 20 M
Butter Pfd 50 60 Grünkohl pro Stück 05 10
Hühner alte pro Stück 50 50 Blumenkohl pro Stück 10 50

ähne pro Stück 00 00 Wohrrüben pr Mandel 10 15
unten pro Stück 00 00 Kohlrüben pro Stück 05 0 10

Gänſe pro Stück 00 00 Kohlrabi pro Stück 03 0,04
Tauben jg pro Paar 00 50 Radieschen 2 Bündchen 00 00Aepfel pro Pſd 10 25 Zwiebeln pro Pfd 10 0 15
Birnen pro Pfd 00 00 Sellerie pro Stück 06 0 10Haſen pro Stück 00 00 Kartoffeln pro Zentner 50 542
Kaninchen pro Stück 00 50 1 Pfd 06 0 08r pr Stck 00 50 Schweinefleiſch pr Pfd 90 40
alat pro Stück 00 00 Hammelſleiſch 90 20Rotkohl pro Stück 10 25 Kindfleiſch 90 20Weißkohl pro Stück 10 20 Kalbfleiſch 90 40

Aktiongesellschaft
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Provinzial Nachrichten
Meßbeſuch ausländiſcher Journaliſten

W TB Leipzig 1 März Heute morgen trafen etwa 15 aus
ländiſche Journaliſten aus Berlin hier ein um die Meſſe in
Augenſchein zu nehmen darunter Vertreter norwegiſcher däniſcher
amerikaniſcher nen italieniſcher und ſüd amerikaniſcher Zei
tungen und Zeitſchriften ſowie ausländiſcher Preßbureaus
darunter der Aſſociated Preß Ferner waren einige Jlluſtrations
vhotogravhen und Filmoperateure anweſend um das Geſehene
gleichzeitig in Bildern feſtzulegen Jn Leipzig übernahm der
Vorſitzende des Leipziger Verkehrsvereins Profeſſor Dr Roth
mit einigen Vorſtandsmitgliedern des Vereins die Führung Es
wurden Meßſtraßen und Meßpaläſte beſichtigt und erläutert
Nach einem Rundgange durch die Stadt begaben ſich die Gäſte
zur Beſichtigung des Völkerſchlachtdenkmals Die Beſucher waren
von dem Geſehenen ſehr befriedigt Die Leipziger Meſſe iſt
des Krieges von rund 2500 Ausſtellern beſchickt worden gewi
ein markantes Zeichen von der guten wirtſchaftlichen Lage in
Deutſchland

H Rietleben 1 März Jungdeutſchland Am Sonn
tag den 7 März veranſtaltet der Wehrkraftverein Jungdeutſch
kand Abteilung Nietleben einen Vaterländiſchen Abend im
Saale der Grünen Tanne zum Beſten unſerer Krieger Die
Mitglieder bringen mit Begeiſterung und Geſchick zwei der r er
Aufführungen zum Vortrag Der Beſuch dieſes Abends iſt ſehr
zu empfehlen Eintritt pro Perſon 25 Pfennige

Gerbſtedt 28 Febr Steuererhöhung Jn
der Stadtverordnetenſitzung wurde u a die Kämmereikaſſen
rechnung für 1914 entlaſtet Die Rechnung ſchließt ab in
Einnahme 128 597,67 Mk in Ausgabe 124 242,80 Mk ſo
daß ein Beſtand von 4354,87 Mk verblieb Der Kämmerei

für 1915 welcher von der Kommiſſion einer Vor
prüfung unterzogen worden war wurde durchberaten und
in Einnahme und Ausgabe auf 108800 Mk gegen 118 000
Mark im Vorjahre feſtgeſetzt Beſchloſſen wurde 190 Proz
Zuſchlag zur Einkommenſteuer und 220 I Zuſchlag zur
Grund Gebäude und Gewerbeſteuer zu u en gegen 180
bezw 210 Proz im Vorjahre Die Hundeſteuer wurde von3 Sr auf 6 Mk jährlich erhöht

Zerbſt 28 Febr Teuere Kartoffeln und
billige Eier Seit die Höchſtpreiſe für Kartoffeln
weſentlich erhöht worden ſind werden auch auf den hieſigen
Märkten die Kartoffeln wieder reichlicher angeboten und
finden lebhafte Abnahme Der Magiſtrat der Stadt Zerbſt
beabſichtigt für die Einwohner die ihren Vorrat noch nicht
gedeckt haben eine größere Menge Kartoffeln zu beſchaffen
und glaubt ſolche zum Preiſe von rund 5 Mk oder etwas
mehr liefern zu können Trotz des Mangels an Geflügelfutter iſt das Angebot von Eiern auf dem Wochenmarkte ſehr

groß und überſteigt die Nachfrage bedeutend Die Preiſe
für die Mandel ganz friſcher Eier ſind denn auch von 1,80bis 2 Mk in den letzten Wochen auf 1,45 bis 1,50 Mk zu

rückgegangen

he im Jn Gegenwart des Herrn Oberpräſidenten von
Hegel des Herrn Regierungspräſidenten von Gers
dorff und des Bezirksleiters der Jugendpflege Herrn
Seminaroberlehrers Hemprich fand am geſtrigen Sonn
tag mittag 21 Uhr die Einweihung des von Herrn Kommer

Jugendheimes ſtatt

Kunſt ung Wiſſenſchaft

kanntmachung im Jnſeratenteil dieſer Nummer

Sprache als Unterrichtsſprache aufzunehmen

Handoel Gewerbe uncä Verkehr

Deutſche Grundkreditbank Gotha Die 1 Hälfte des Geſchäfts
jahres 1914 hat nach dem vorliegenden Geſchäftsbericht eine be
friedigende Entwickelung gezeigt die Kriegsmonate jedoch haben
zu einer faſt gänzlichen Einſtellung des Pfandbrief und Hypo
thekengeſchäfts geführt Der Hypothekenbeſtand hat 352 111 566
Mark 350 131 792 Mk i erreicht im Laufe des Geſchäfts
jahres ſind 13 937 225 Mark getilgt 15 917000 Mark neu aus
gezahlt worden ſo daß ein abſoluter Zugang von 1979 744 Mark
ſich ergibt Dem ſteht am Schluß des Berichtsjahres ein Pfand
briefumlauf von 328 163 300 Mark gegenüber Die Pfandbrief
rückflüſſe haben den Abſatz um 1673 300 Mark überſtiegen Die
Hypothekenzinſen haben eine Einnahme von 15 575 407 Mk er
geben dem an Ausgaben für Pfandbriefzinſen 12 988 349 Mark
gegenüberſtehen ſo daß ſich ein Zinsüberſchuß von 2 587 058 Mark
ergibt Der Beleihungsdurchſchnitt ſtellte ſich nach Berechnungen
von im Berichtsjahr verkaufter von uns beliehener Objekte auf
58,21 Proz der erzielten Verkaufspreiſe Zur Zwangsverſteige
rung kam es in 26 Fällen die Zinsrückſtände deren Beitreibung
in Anbetracht der Kriegslage weniger ſtreng gehandhabt wurde
betrugen am Jahresſchluß etwas über 0,7 Prozent vom Zinſenſoll
Nach der Entnahme einer Kriegsreſerve von 509 000 Mark ver
bleibt als Reingewinn einſchließlich eines Vortrages von 397 134
Mark aus dem Geſchäftsjahr 1913 die Summe von 2244 135 Mk

308 994 i Nach Abzug von 262 790 Mark für Tantiemen
Unterſtützungsfonds uſw wird eine Dividende von 9 Proz
wie in den Vorjahren vorgeſchlagen die bei 18 Mill Aktienkapital
1620 000 Mark beanſprucht 361 345 Mark werden auf neue Rech
nung vorgetragen

Die Berliner Holz Comptoir Akt Geſ teilt mit daß auf eine
Dividende für 1914 nicht gerechnet werden könne Für 1913 und
1912 wurden je 7 Prozent gezahlt für 1911 6 Prozent für 1910
428 Prozent

Die Continental Caoutchouc Compagnie in Hannover ſchlägt
für 1914 bei als reichlich bezeichneten Abſchreibungen und Rück
ſtellungen 30 Prozent Dividende gegen 45 Prozent im Vor
jahre vor

Weitere Preiserhöhung am Roheiſenmarkt Nachdem vor
einigen Tagen die Preiſe für Qualitätsroheiſen durch den Roh
eiſetwerband um 7 Mark die Tonne erhöht worden ſind iſt nun
mehr von der Gruppe der lothringiſch luxemburgiſchen Hütten
werke eine abermalige Erhöhung des Preiſes für Luxemburger
Gießereiroheiſen um 4 Mark pro Tonne vorgenommen
worden Da der Preis für Luxemburger Giehereiroheiſen be
kanntlich ſchon im Januar um 3 Mark die Tonne heraufgeſetzt
worden war ſo beträgt nunmehr die Preiserhöhung für alle Roh
eiſenſorten zur Lieferung im zweiten Vierteljahr 1915 gleichmäßig
7 Mark die Tonne
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Zeitz 1 März Einweihung des Jugend

ienrat Richard NRaether der Stadt Zeitz geſtiftete

An der Handels Hochſchule Berlin iſt die erſte Jmmatrikulation für das Sommerſemeſter 1915 auf Montag den 26 April
feſtgeſetzt Das Nähere erſehen die Leſer aus der amtlichen Be

Türkiſch als Unterrichtsſprache Der Vorſtand der Handels
kammer zu Hildesheim hat beſchloſſen von Oſtern an die türkiſche



m

Korporation der Raufmannschaft von Berlin

handels Hochschule Berlin
Das amtliche Verzeichnis der Vorlesungen und Vebungen im Sommer Semester 1915 nebst Stundenübersicht
ist erschienen und kann zum Preise von 30 Pfg durch den Verlag von GEORG REIMER BERLIN W 10 oder vom Sekretariat

der Handels Hochschule Berlin C 2 Spandauer Strasse bezogen werden
Erste mmatrikulation Montag den 26 April Beginn der Vorlesungen und Uebungen Dienstag den 27 April

Der Rektor Eltzbacher

BRaſcohe Hilte
HEINRICH

LABAMANNHEIM

FIale Berlin V 7Unter den Linden 57 58

behebt man am

durch
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Fehlende oder nicht ausreichende

BETRIEBSKRAFI
schnellsten und 2Weckmecä 6osten

LAB O OIOBIIEBVJannarHeißdampf mit Ventilsteuerung System Lentz
stationär und fahrbar bis 1000 PS
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Amkliche Bekanntmachungen

Bekanutmachung
Die Lieferung der Heizmaterialien für die ſtädtiſchen Gebäude

in der Zeit vom 1 April 1915 bis 31 März 1916 ſoll im öffent
lichen Wettbewerb vergeben werden

Geſchätzter Bedarf Los III je 332 500 Kg Salon Briketts
Los IV 82 000 Kg weſtf Steinkohlen Nuß I
Los VI je 300 000 Kg Förderbraun

kohlen
Zuſchlagsfriſt drei Wochen
Angebote mit der Aufſchrift Heizungsmaterialien 1915/16

ſind bis Montag der 22 März 1915 vormittags 10 Uhr an das
Büro I Hochbau Zimmer 121 des Polizeigebäudes Drey
hauptſtraße 6 III einzureichen

Die Bedingungen liegen im Zimmer 110 des Hochbauamtes
zur recht aus und können daſelbſt ſoweit vorrätig entnommen
werden

Halle den 28 Februar 1915
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Zeichnungen auf 5proz Deutſche Reichsanleihe und 5proz Deutſche

Reichsſchatzanweiſungen zweite Kriegsanleihe
werden in unſerer Sparkaſſen Hauptſtelle Rathausſtraße Nr 1
und den Zweigſtellen Gr Brunnenſtr Nr 3a4 und Landwehrſtraße
Nr 25 bis Freitag den 19 März 1 Uhr mittags koſtenfrei ent
gegengenommen Annahmeſtunden werktäglich 1 und 5 Uhr
Bezüglich der Kündigungsfriſten wird den Sparern welche bei
der Sparkaſſe zeichnen weiteſtgehendes Entgegenkommen gewährt
werden Es wird empfohlen in erſter Linie bei der Hauptſtelle
zu zeichnen

Halle den 1 März 1915
Der Vorſtand der Sparkaſſe der Stadt Halle

Bekanntmachung
Es wird hierdurch wiederholt zur öffentlichen Kenntnis ge

bracht daß der Gärtnereibeſitzer Herr Auguſt Spindler
Gneiſenauſtraße 12 pt hierſelbſt zum Obſtbaum Sachverſtändigen
für den Stadtkreis Halle a S beſtellt worden iſt

Die Obſtbauvereine Beſitzer und Pächter von Obſtplantagen
und Gärten werden zugleich darauf aufmerkſam gemachl daß bei
der von ihnen vorzunehmenden Reinigung der Obſt uſw Bäume
Herr Spindler über die Art und Weiſe der Erkennung und Ver
tilgung des ſchädlichen Ungeziefers insbeſondere auch der
BIutlaus Auskunft geben wird und den Beteiligten mit Rat
und Tat zur Seite zu ſtehen bereit iſt

Salle den 19 Februar 1915
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Jn der Königlichen Univer w und Reroenklinik Julius Kühnſtraße Nr 7 erhalten Unbemittelte die anLähmungen Krämpfen ervenſchmerzen an Gemütsverſtimmung

und dergl leiden unentgeltlich ärstliche Hilfe und zwar
Frauen Montags Mittwochs und Freitags von 11 12 Uhr

vormittags
Männer Dienstags Donnerstags und Sonnabends von 11

bis 12 Uhr vormittags
alle a d S, den 16 November 1914

Die Direktion

Kriegsanleihe
Im Interesse möglichst starker Beteiligung geben wir wie seiner

zeit von der ersten so nunmehr auch von der neuen Kriegsanleihe

an unsere Versicherten
Stücke zum Ausgabepreis ab und stellen auf Wunsch den Gegenwert
nach Massgabe unserer Bedingungen als Policendarlehen zur Verfügung
Stuttgarterlebensversicherungsbank a,G AlteStuttgartec

F Mietsgesuehe J
Juli oder ſpäter wird eine

modern eingerichtete
herrſchaftliche

große Wohnung
von mindeſtens 8 Zimmern mit Zen
tralheizung in geſunder freier Lage
geſucht Angebote mit Preisangabe
unter B H 6276 an Rucdoltf
Mosse Brüderſtr 4

Rußbaum Büfe

125 Mark
Vertiko30M HKleiderſchränke

S zweit 22 Dipl Schreibe e tiſch 35 Bücherſchranke h 40 e Fre Garniture 65 Schreibſekretäre mehrereJn dem Konkursverfahren über das tVermögen des Gaſtwirts Otto Schärf e i it rei
in Oberteutſchenthal iſt zur Abnahme T eno roße Flurſchränke
der Schlußrechnung des Verwalters und hre Kommoden
zur Erhebung von Einwendungen gegen verkauft billig
das Schlußverzeichnis der bei der Ver g

Friedrich Peileketeilung zu berückſichtigenden Forderungen

Geiſtſtraße 25

I

der Schlußtermin auf
den 26 März 10915
vormittags 11 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte hierelbſt Poſtſt 3 Zimmer Nr 45 Tin eheehe i Se K 51 TrinkEier
Halle a d den 27 Febr 1915 direkt vom Neſt hat abzugeben

Der Gerichtsſchreiber des Königl Bräuer Reideburgerſtraße
Amtsgerichts Abteilung 7 neben Stephan s Seifenfabrik

Mitteldeutsche Bodenkredit Anstalt
zu Greiz und Frankfurt a M

Zu der am
Montag den 22 März ds Js mittags 1 Uhr

im Hotel Sedan in c Gengraeeordentlichen Generalversammlung
werden die Aktionäre eingeladen

Tagesordnung
1 Entgegennahme des Geschäftsberichts der Bilanz und der Ge

winn und Verlustrechnung für das Jahr 1914 sowie des Be
richts des Aufsichtsrats Genehmigung der Bilanz Entlastung
des Vorstandes und Aufsichtsrats und Beschlussfassung über
die Verwendung des Reingewinnes

2 Wahlen zum Aufsichtsrat
Die Hinterlegung der Aktien hat bis zum 17 März der Antrag

auf Ausstellung einer Stimmkarte bis zum 18 März d J zu erfolgen
Greiz den 22 Februar 1915 Der Vorstancl

Am Mittwoch den 3 d Mts
treffen in größter Auswahl

Velgiſche Schwediſche

Holſteiner

Pferde bei mir ein

r Zwickert
i re e

r V Herr ich WoD Berrſci, ZvohnnnVerpachtungen x in herrlichem parkähnlichen errg
belegen 1 Oktober zu vermieten

x Preis 2000 Mk Näheres Bau
x bureau Uleſtraße 3

DTZ

Einige Schrebergärten
mit gutem Baumbeſtand zu verpachten
Angerweg 28 Beſicht 5 Näheres

Charlottenſtraße 12 J
r ä mit Riederlage

X ſow I Etg ſof zu verm durchVermietungen J x Oskar Knoche Krauſenſtr 27

Laden 4 St 3 Kamm mit ſepar Eingang
it zum Abvermieten geeiguet 630 Mkm W ohnun Merſeburgerſtr 150

Gr Brunnenſtr 65 zu vermieten Erdgeſch 3 St K KüNäheres Uleſtr 3 Baubüro Erdgeſch 3 St K Küche mit Zub
Werkſtelle n Wohn zu v Rſſſerſtr I zum 1 4 zu verm Preis 425 Wark

Offene Stellen
Männliche

Taxakoren Hagelverſichernng
Von einer Hagelverſich Aktien Geſellſchaft wird Herren welche mr

der Abſchätzung von Hagelſchäden durchaus vertraut ſind Gelegenheit geboten
ſich auf dieſem Gebiete gegen Erſatz der Unkoſten und Gewährung von Diäten
zu betätigen Es wollen ſich nur Herren melden welche in der Abſchätzung
von Hagelſchäden bereits die nötigen Erfahrungen beſitzen Für ſolche Herren
welche den Wunſch hegen ſich dauernd und ganz der Hagelverſicherung zu
wid en liegt die Möglichkeit einer feſten Anſtellung für ſpäter vor Offerten
erbeten unter H S 1899 an Hermann Semper Annoncen Expedition

Magdeburg
Einige

SchIosser und
Schmiäeckie

ſucht die Werkſtatt der Harzquerbahn Wernigerode
Zum I April oder früher findet ein mit guter Schulbildung ausgerüſteter

janger Mann in einer Getreide Großhandlung Stellung als

LehrlingeZuſchriften unter B U 6225 an Rudoph Mosse Halle a S
ZüchtigerMaſuhineuſchloſſer e Stellen Gesuche

Weiblicheu ein Schmied
beide militärfrei ſofort für dauernd
geſucht Angebote mit Angabe des

Gut empfohl alleinſtehendes chriſtl

Gr Allrichſtraße 44

Auguſtaſtr 7 II Etage zu verm

I Stock 3 Stuben Küche Jnnenkloſ

Alters der Konfeſſion und Lohnforde
rung bei freier Wohnung und Mrg
Kartoffela er unter U Z 6268 an

Rudolf Mosse Halle a S

Lehrling
Sohn achtbarer Eltern kann Oſtern

in meinem Kolonialwaren Detail
geſchäft eintreten Koſt und Logis
gratis im Haus

Carl Brecht Weimar
Kaffeeröſterei

Lohrling
mit guter Schulbildung für
größeres kaufmänniſch Büro
Oſtern geſucht Angeb unter
B W 6267 an Rudolf Mosse
Brüderſtraße 4

veenee V
Junge Mädchen welche zur kom

menden Saiſon die ff Küche erlernen
wollen können ſich melden im Berg
Hotel Braunlage Harz Lehr
geld 60 Mk

Arbeitsfreud kinderlieb beſſeres
nicht zu junges

Mädchen
zum 1 4 15 geſucht
Fr Baum Schmitt Ammendorf

Elektrochem Werke Schachtſtr

Kontoristin,
Suche für mein Kontor z 1 April

junge Dame im Alter von 17 bis
20 Jahren Dieſelbe muß ſchon in
Stellung geweſen und in Stenographie
und MWaſchinenſchreiben erfahren ſein
Adr mit Gehaltsanſpr u B D 6272
an Rudolf Moſſe Brüderſtraße 4

Vergeſſen
Seidener Damenſchirm auf Be

ſchreibung abzuholen 10 Uhr
Advokatenweg 39 pt

Fräulein Anfang 30 tzſucht Stellung als Stüt e
in klein Haushalt ev leichte Pflege
bei älterer Dame Fräul Tonn
Halle a Henriettenſtr 26 I

Geb älteres Fräulein
in allen Zweigen des Haushalts er
fahren ſucht Stellung in frauenloſem
Haushalt Gefl Angeb unter E 1863
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung

Gebildetes Mädchen 18 Jahre im
Schneidern Weißnähen und allen
feinen Handarbeiten bewandert ſucht
Stelle als Stütze wo ſie ſich im
Kochen und allen Hausarbeiten ver
vollkommnen kann Familienanſchluß
Offerten erbeten W S Eiſenach
Clemensſtr 25 I

P u verkaufen J
e Delhalesvengeschäſt

Große Ulrichſtraße 27
iſt ſofort billig gegen Barzahlung zu
verkaufen

Näheres daſelbſt im Geſchäft

kath Vieweg
z Halle a

e Gr Steinstr 81Mitgl d Sp Va Lorset Sperjal
d èbeschäaft

l Ranges

Spezialität in
Anfertigung
nach Mass
Reichhaltiges

A lager für sehr
S sStarke Damen

dis 00

en lIel 3462
Leichter 2 rädriger

Handwagen
zu kaufen geſucht

Aug Nauendorf Reilſtr 131

GvSGGO9o o a
Familien Nachrichten

dächtnis bewahren

Gestern vormittag ist unsere

Frau Aebtissin bisela von Jena
im Alter von 58 Jahren von ihren schweren Lelden
erlöst worden Seit 18399 Stiftsdame worde sie im
Januar vor Js zur Aebtissin gewählt arm 16 April als
solche eingeführt Noch nicht ein Jahr lang hat sle
ihres Amtes mit hingevender bis ins Kleinste gewissen
hafter Teue gewaltet Wir werden der edien frau
die uns zu früh entrissen ist ein dankbares Ge

Halle a d den 2 März 1915
Das Kuratorium des

adſigen fleiweltlichen von Jenaschen fräuleinstifts J
Josephson

Allen Verwandten und Bekannten die traurige Nach
richt dass gestern abend

Urqrossvaten

mein innigstgeliebter Mann
unser treusorgender Vater Schwieger Gross und

leinrich Matthäi
m Alter voh 85 Jahren sanft entschlafen st
Um stilles Belleld bitten die trauernden Hinterbliebenen

Wwe Matthaàäit geb Knorr nebst Kindern
und Enkeikindern

Halle a d den 2 März 1915
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